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Der oekom verlag, der Fachverlag für Umwelt 
und Nachhaltigkeit, wird 30! Seit drei Jahrzehn-
ten setzen wir uns konsequent dafür ein, grünen 
Ideen einen Nährboden zu bieten und eine 
Plattform für den Austausch und die Entwicklung 
von ökologisch orientierten Zukunftsvisionen 
bereitzustellen.
Zum Jubiläum suchen wir innovative Buch- 
projekte, die weiterdenken und Konzepte, Ideen 
und nachhaltige Handlungsansätze für eine  
»Zukunft mit Zukunft« aufzeigen.
Sie arbeiten gerade an einer Veröffentlichung 
oder haben eine konkrete Idee? 
Dann laden wir Sie herzlich dazu ein, 
Ihr Projekt einzureichen! 
Bewerbungsfrist: 17. April 2019 
Weitere Informationen zu den Bewerbungsvoraussetzungen und -unterlagen ﬁnden Sie online unter 
oekom.de/jubiläums-fachbuch. 
Bitte senden Sie Ihre Einreichungen per E-Mail mit dem Betreff »30 Jahre oekom« an: 
oekom verlag, Clemens Herrmann, herrmann@oekom.de, Fon +49/(0)89/54 41 84 - 13
Das beste Projekt wird von einer fachkundig besetzten 
Jury prämiert. Der oder die Preisträger(in) erhält:
• die Finanzierung, Realisierung und 
 Bewerbung des eingereichten Buchprojekts 
 als »Jubiläums-Fachbuch«
• ein Preisgeld über 2.500 Euro, gestiftet 
 vom oekom e. V.
• die Möglichkeit zur Präsentation der Ergebnisse 
 und Inhalte des Projekts auf der Jubiläumsver- 
 anstaltung in Tutzing vom 2.– 4. Oktober 2019
Als weitere Preise werden zwei Büchergutscheine im 
Wert von 500 Euro und sechs Gutscheine im Wert
von 200 Euro vergeben.
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Bus on demand – ein 
Mobilitätskonzept mit Zukunft
Das Reallabor Schorndorf zieht nach dem 
Testbetrieb Bilanz
Busfahren ohne Haltestellen, festgelegte Route und festen Fahrplan – der Bus on demand 
kommt erst dann, wenn man ihn bestellt. Das Reallabor Schorndorf hat das innovative 
Mobilitätskonzept in der schwäbischen Stadt Schorndorf getestet. 
Laura Gebhardt, Mascha Brost, Torsten Steiner
issenschaftler(innen) und Praxispart-
ner untersuchen im Reallabor Schorn-
dorf 1, wie Busfahren on demand, also auf
Nachfrage und nicht nach festem Fahrplan,
funktionieren kann. Das Projekt zielt dar-
auf, ein zukunftsweisendes, nachhaltiges
und praktikables Mobilitätskonzept zu ent-
wickeln und zu erproben. Es soll den An-
forderungen der Nutzer(innen) entspre-
chen und die Attraktivität des öffentlichen
Personennahverkehrs (ÖPNV) erhöhen, oh -
ne die Umwelt zusätzlich zu belasten. Der
bedarfsgerechte Busbetrieb soll ein attrak-
tives Angebot bieten und dabei unnötige
Leerfahren vermeiden. Das spart Ressour -
cen und reduziert Emissionen von Lärm,
Treibhausgasen und Schadstoffen. 
Seit 2016 entwickelt ein inter- und trans-
disziplinäres Projektteam zusammen mit
Bürger(inne)n ein neuartiges Bussystem
für Schorndorf, von März bis Dezember
2018 wurde es nun in einem Pilotbetrieb
getestet und kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. An den Wochenenden fuhren zwei
Kleinbusse durch Schorndorf – auf Rou-
ten, die das digitale Bestellsystem bedarfs-
gerecht aus den Fahrtwünschen der Nut-
zer(innen) zusammenstellte. Sie nutzten
hauptsächlich Smartphones, um den Bus
zu bestellen. Die Bestellung konnte auch
über eine Telefonhotline oder in Geschäf-
ten und Cafés getätigt werden. Ein Algo-
rithmus erstellte die Routen so, dass sich
für den einzelnen Fahrgast eine möglichst
direkte Verbindung ergab und gleichzeitig
möglichst viele Fahrtwünsche berücksich-
tigt werden konnten. Das neue Bussystem
war zudem ins bestehende ÖPNV-System
eingebettet (vergleiche König et al. 2018).
Der Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart
hatte als ein Projektpartner den Bedarfsbus
integriert: nicht als zusätzliches Angebot,
das womöglich Mehrverkehr entstehen
lässt, sondern – anders als bei den meis-
ten Projekten dieser Art – als Ersatz für
zwei bestehende Buslinien.
ÖPNV außerhalb der Ballungszentren
Die aktuelle Diskussion um neue Mobi-
litätsangebote fokussiert vor allem große
Städte beziehungsweise deren Innenstadt-
bereiche für Entwicklung und Innovatio-
nen; Mittelzentren und kleinere Gemein-
den werden eher vernachlässigt. Wir mei-
nen: zu Unrecht, denn der ÖPNV wird hier
oft als unzu reichend oder wenig flexi bel
empfunden und der Anteil des Pkw-Besit -
zes und der Pkw-Nutzung ist überdurch-
schnittlich (Ah rens 2015).2
Die Stadt Schorndorf ist ein gutes Bei-
spiel für ein Mittelzentrum. Rund 25 000
Menschen leben in der Kernstadt, weitere
14000 in den umliegenden Ortschaften.
Mit ihrer Siedlungs- und Bewohnerstruk-
tur verkörpert die Gemeinde einen Raum-
strukturtyp, der repräsen tativ für viele Ge-
meinden in Deutschland steht: Alle sehen
sich mit der Herausforderung des demo-
grafischen Wandels konfrontiert (verglei-
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Eine Erkenntnis aus der Fahrgastbefra -
gung ist die Notwendigkeit eines altersge -
rechten Zugangs zum System. Ein Ange-
bot, das digitale und analoge Buchungs-
wege berück sichtigt, trägt zur Beteiligung
aller Nutze r(innen) bei. Auch wenn davon
auszugehen ist, dass die Akzeptanz digita-
ler Ange bote weiter zunimmt, sollten zu-
künftig auch nicht digitale Buchungsopti -
onen bereitgestellt werden, um Personen
ohne Zugang zu Smartphones und Inter-
net die Teilnahme zu ermöglichen. 
Im Rahmen von Interviews mit Test-
nutzer(inne)n wurden Schwachstellen und
Verbesserungsmöglichkeiten des Systems
identifiziert sowie das Verhalten und die
Perspektive der Fahrgäste in den Blick ge-
nommen. Eine zentrale Erkenntnis war,
dass etablierte Routinen nicht von heute
auf morgen aufgegeben werden, sondern
dass Verhaltensänderungen Zeit und Ver-
trauen benötigen.
Die Befragungsergebnisse zeigen, dass
Personen, die in irgendeiner Form an der
Entwicklung und Erprobung des Bussys-
tems beteiligt waren, das System positiver
als nicht partizipierende Personen bewer-
ten. Es wird deutlich, dass das „Involviert-
sein“ und die Identifizierung mit einem
Vorhaben dessen Bewertung und Akzep-
che BBSR 2012, BMVI 2018).Damit nimmt
das Projekt eines der relevantesten gesell-
schaftlichen Probleme – die Gewährleis-
tung und Gestaltung nachhaltiger Mobili -
tät für alle – in den Blick und stößt durch
die Einführung einer technischen Innova -
ti on einen Veränderungsprozess an (Klötz -
ke et al. 2018). 
Ergebnisse
Nach vielen Höhen und Tiefen – es war
für alle Beteiligten ein „echter“ Lernpro-
zess – endete der Pilotbetrieb wie geplant
im Dezember 2018. Im Testzeitraum gin-
gen Buchungen von mehr als 10 000 Fahr-
gästen ein (Abbildung 1).
Inzwischen haben Wissenschaftler(in-
nen) den Testbetrieb ausgewertet. Zum
einen wurden Meinungen der Fahrgäste
mit tels Fragebogen erhoben, zum ande-
ren Testnutzer(innen) kontinuierlich inter -
viewt. Die Anzahl der zufriedenen bis sehr
zufriedenen Fahrgäste lag bei der Umfra-
ge mit 50 Prozent deutlich über den weni -
ger zufriedenen (34 Prozent). Die Ergebnis -
se zeigen einen Zusammen hang zwischen
dem Alter der Nutzer(innen) und der Ak-
zeptanz des Bussystems. Generell gilt: Je
jünger die Nutzer(innen) sind, desto posi -
tiver wird das System bewertet. 
ABBILDUNG 1: Fahrgastzahlen des Bus on demand in Schorndorf im Testbetrieb (März bis Dezember 2018).
tanz beeinflussen. Diese Erkenntnisse soll-
ten die Stadt- und Verkehrsplanung dazu
ermutigen, dem Aspekt der frühzeitigen
und kontinuierlichen Partizipation der Be-
völkerung mehr Bedeutung zu verleihen.
Ausblick
Da Reallabore – als Format transformativer
Forschung3 – das Anstoßen und Untersu -
chen von Transformationsprozessen zum
Ziel haben, gilt es vor Projektbeginn zu er-
örtern, wie viel Zeit aller Voraussicht nach
benötigt wird. Die Erfahrungen im Real-
labor Schorndorf zeigen, dass innerhalb des
neunmonatigen Pilotbetriebs zwar viel
über die Mobilitätsroutinen und Anforde-
rungen der Nutzer(innen) gelernt werden
konnte, der Zeitraum allerdings nicht aus -
reicht, um eine technische Innovation voll-
ständig zu etablieren und das Nutzerver-
halten grundsätzlich zu ändern. In Lang-
zeitstudien könnten diese Veränderungs-
prozesse tatsächlich gemessen werden.
Leider bieten die meist auf einen begrenz-
ten Zeitraum angelegten Forschungspro-
jekte und die existierenden Förderinstru-
3 Zur weiteren Vertiefung siehe Jahn und Keil
(2016) sowie Schäpke et al. (2017).
>
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mente nur wenig Spielraum dafür. Es gilt,
über neue Formate und Formen transdis-
ziplinären Arbeitens sowie neue Förder -
instrumente zu diskutieren und entspre-
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Im Reallabor Schorndorf konnten die Schorndorfer(innen) über eine eigens entwickelte App den 
Bus on demand bestellen.
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